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Staatliche Museen zu Berlin
2022-23
Als Grafiker der Kommunikationsabteilung bin ich für die Gestaltung und 
Weiterentwicklung von Print- und digitalen Werbeprodukte, Animationen 
für die Social-Media-Kanäle und Online Marketing zuständig.
smb.museum

Grafikdesign, Animation

https://www.instagram.com/reel/CjdWsA3KlNy/
https://www.instagram.com/reel/CnPgU8pKYv3/
https://www.instagram.com/reel/CpskzZKjZ-i/
https://www.instagram.com/reel/CfEsBJioIh5/
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Wir laden Sie und Ihre Freund*innen herzlich zur Eröffnung der Ausstellung „Gerhard Richter. 100 Werke für Berlin“ in die Neue Nationalgalerie ein.  On occasion of the opening of the exhibition „Gerhard Richter. 100 works for Berlin” we cordially invite you and your friends to the Neue Nationalgalerie. 

Freitag, den 31. März 2023 um 18 Uhr                     Friday, 31 March 2023 at 6 p.m.

Es sprechen | speaker

Klaus Biesenbach  
Direktor | Director Neue Nationalgalerie  

Maike Steinkamp, Joachim Jäger 
Kurator*innen der Ausstellung | Curators

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
We look forward seeing you!

Die Eröffnung von „Gerhard Richter. 100 Werke für Berlin“ findet zeitgleich mit der von „Tehching Hsieh“ statt. The opening of „Gerhard Richter. 100 Works for Berlin“ is at the same time as that of „Tehching Hsieh”.

Gerhard Richter. 100 Werke für BerlinAb 01. April 2023 | From April 1st 2023

NEUE NATIONALGALERIE
Staatliche Museen zu Berlin
Potsdamer Straße 50, 10785 Berlin
www.smb.museum/nng

Medienkooperation mit

Credits: Gerhard Richter: Abstraktes Bild, 2016, Leihgabe der Gerhard Richter Kunststiftung © Gerhard Richter 2023

NEUE NATIONALGALERIE

Einladung
Invitation

Gerhard 
Richter

100 Werke für Berlin



4/13

Abbildungen
Links: Miniaturschrein mit Hermes und zwei Göttinnen, aus Tanagra 
(Griechenland), 400-350 v. Chr.; Fotonachweis: Staatliche Museen zu Berlin, 
Antikensammlung / Johannes Kramer

Mitte: Sog. Dame in Blau, 335-330 v. Chr.; Fotonachweis: Staatliche Museen 
zu Berlin, Antikensammlung / Johannes Laurentius

Rechts: Matrize für eine thronende weibliche Figur mit Ausformung, aus 
Tarent (Italien), 480-470 v. Chr.; Fotonachweis: Staatliche Museen zu 
Berlin, Antikensammlung / Johannes Kramer

Ton� guren waren in der Antike ein weit verbreitetes 
Massenprodukt, doch befanden sich darunter auch 
kunstvoll gearbeitete Einzelstücke. Die dargestellten 
Themen sind vielfältig und scheinen direkt aus dem 
Leben gegriffen. Dennoch handelte es sich bei diesen 
Terrakotten nicht um bloße Dekoration: Im antiken 
Griechenland spielten sie eine wichtige Rolle im Alltag. 
Die Ausstellung thematisiert Herstellung und Rezeption 
antiker Ton� guren und fragt nach deren Verwendung und 
Bedeutung in ihren jeweiligen Fundzusammenhängen im 
Grab, Heiligtum oder Haus. Denn die Statuetten verraten 
viel über religiöse Vorstellungen, aber auch über Ideal- 
und Rollenbilder in der Antike. 

Präsentiert werden Ton� guren des 6. bis 1. Jh. v. Chr. 
aus den reichhaltigen Beständen der Antikensammlung, 
darunter eine Vielzahl bisher kaum oder noch nie 
gezeigter Stücke. Sie werden ergänzt um Highlights 
aus der Dauerausstellung und einzelne Leihgaben aus 
dem Kunstgewerbemuseum und dem Vorderasiatischen 
Museum der Staatlichen Museen zu Berlin. Im Dialog 
mit Keramik und marmornen Statuetten werden die 
Terrakotten wieder in ihren historischen Verwendungs-
kontext eingebunden. So wirft die Schau neues Licht auf 
diese lang verkannte Gattung.

Zur Ausstellung erscheint ein reich bebilderter Katalog 
im Michael Imhof Verlag. 

Clay � gurines were a widespread mass product 
in antiquity, but they also included exceptional 
masterpieces. The subjects presented are diverse 
and seem to be taken directly from life. Nevertheless, 
these terracottas were not mere decoration: in ancient 
Greece they played an important role in everyday life. 
The exhibition focuses on the production and reception 
of antique clay � gures and asks about their use and 
signi� cance in their respective contexts in the tomb, 
sanctuary or house. For the statuettes tell us a lot 
about religious ideas, but also about ideal and role 
models in antiquity. 

Clay � gurines from the 6th to the 1st century BC 
from the rich holdings of the Antikensammlung are 
presented, including a large number of pieces that 
have hardly ever or never before been exhibited. They 
are supplemented by highlights from the permanent 
exhibition and loans from the Kunstgewerbemuseum 
and Vorderasiatisches Museum of the Staatliche 
Museen zu Berlin. In dialogue with ceramics 
and marble statuettes, the terracottas are 
reintegrated into their historical context of use. 
The show therefore sheds new light on this long 
underestimated class of material.

A richly illustrated catalogue produced by Michael 
Imhof publishing house accompanies the exhibition. 

ALTES 
MUSEUM
MUSEUMSINSEL BERLIN

Klasse und Masse
Die Welt griechischer Ton� guren 
Quantity and Quality
The World of Greek Terracottas

7. Oktober 2022 – 2. Juli 2023

Altes Museum
Staatliche Museen zu Berlin
Museumsinsel Berlin
Am Lustgarten
10178 Berlin-Mitte 

Öffnungszeiten
Opening Hours
Di – So 11-18 Uhr
Tue – Sun 11 am–6 pm
Mon closed

Verkehrsverbindungen
Public Transport
S/U Bahn
S1/S2/S25/U6 (Friedrichstraße)
S5/S7/S75 (Hackescher Markt)
U5 (Museumsinsel)
Tram
M1/M12 (Am Kupfergraben)
M4/M5/M6 (Hackescher Markt)
Bus
100/300 (Lustgarten)

www.smb.museum/am
www.facebook.com/altesmuseum

Abbildung: Ge� ügelter Eros, aus Priene (Türkei), 2. Jh. v. Chr.; 
Fotonachweis: Staatliche Museen zu Berlin, Antikensammlung / Franziska Vu

Abbildung: Sog. Aphrodite Heyl, 2. Jh. v. Chr.; Fotonachweis: Staatliche 
Museen zu Berlin, Antikensammlung / Johannes Kramer

Die Welt 
griechischer Ton� guren

ALTES 
MUSEUM
MUSEUMSINSEL BERLIN

07/10/2022 to 02/07/2023
www.smb.museum/am

ALTES 
MUSEUM
MUSEUMSINSEL BERLIN
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The World of 
Greek Terracottas
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futureway.org
2020-21
Entwicklung und Gestantung der Webseite mit wissenschaftlichen 
Publikationen zur Klimakrise, Digitalisierung und Biotechnologie.
www.futureway.org 

CD&CI, UX, Webdesign, Grafikdesign, Bildrecherche, Infografiken
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GOYA academy
2018-20
Erstellung und Gestaltung der Webseite, Anzeige, Print- und digitaler 
Materialien, sowie Social-Media-Inhalte des Angebots der GOYA academy.
www.goya.academy

CI, Webdesign, Grafikdesign, Social Media Manager, Animation, 
Video- und Fotoaufnahme, Bild und Videobearbeitung

Werbematerial GOYA GmbH,  2018-19
Facebook Ads, Flyers, Kundenstopper, Roll-Up,
Art Direction, Fotobearbeitung, Layout
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Werbematerial GOYA GmbH,  2018-19
Instagram-Feed, Postkarte, Kursematerial
Art Direction, Fotobearbeitung, Layout
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Challenge der Woche

Achte im Verlauf der Woche auf Deine Stressoren und auf Deine körperliche Reaktion 
auf sie.

Woche 1: Stress verstehen

Stressor Körperliche Reaktion

3

Fülle die folgenden vier Fragen vorerst für Dich aus und tausche Dich im Anschluss 
mit Deinem Gesprächspartner aus. Stelle der Gruppe Deinen Gesprächspartner im 
Anschluss mit Hilfe dieser vier Themen vor.

Woche 1: Stress verstehen

Woche 1

Stress verstehen

Etwas, über das ich mich heute schon gefreut habe.

Etwas, das mir Kraft gibt.

Hoffnungen und Erwartungen, die ich mit diesem Coaching verbinde.

Etwas, das ich selbst tun kann, damit diese Erwartungen erfüllt werden.

Kennenlernen

4

Stress verstehen

Was ist Stress? 

Stress ist eine Reaktion auf eine Bedrohung, und nicht die Bedrohung selbst.

Stress ist immer von einer messbaren körperlichen Reaktion begleitet.

Was verursacht Stress?

Es existiert eine Vielzahl von unterschiedlichen Stressoren, die sich in fünf verschiedene 
Kategorieneinordnen lassen. Diese Typisierung kann helfen, individuelle Stressoren zu 
identifizieren:

• einschneidende Ereignisse: Trennung/ Scheidung, Arbeitsplatzverlust, Tod eines 
Angehörigen

• private Probleme: Schulden, Umzug, Lärm, Konflikte, Einsamkeit

• körperliche Probleme: schwere Krankheit, Übergewicht, Schwangerschaft

• berufliche Probleme: hohe Arbeitsbelastung, Erfolgsdruck, ungeregelte Arbeitszeiten

• stressende Gedanken und Gefühle: Perfektionswahn, Neid, Versagensängste, Trauer

Zudem gibt es bezüglich jeder Stressreaktionsebene entsprechende Warnsignale, die 
Hinweise für Überforderung sein können:

• körperlich: Einschlafstörungen, Kopfschmerzen, Appetitlosigkeit, 
Verdauungsbeschwerden

• kognitiv: Albträume, Leistungsverlust/ häufige Fehler

• emotional: Angstgefühle, innere Unruhe, Unausgeglichenheit

• behavioral: Zähne knirschen, unregelmäßig essen, nicht zuhören können

Woche 1: Stress verstehen

Notizen

9

Woche 2

Stress erkennen

Woche 2: Stress erkennen

Das biologische Stressprogramm und seine Folgen

Parasympathikus 
(Entspannungsnerv)

Sympathikus (Erregungs-/ 
Anspannungsnerv)

verengt Pupilen

regt den 
Speichelfluss an

verlangsamt 
Herzschlag

verengt die 
Bronchlen

regt die 
Verdauung an

Hamblase 
entleert sich

weitet Pupilen

hemmt Speichelfluss 
(trockener Mund)

beschleunigt 
Herzschlag

weitet die 
Bronchlen

hemmt die 
Verdauung

Hamblase 
füllt sich

setzt Zuckeraus 
der Leber frei

Körper bereit für Angriff, 
bereit Hochsfleistungen 
zu vollbringen

Adrenalin wird freigesetzt

Körper entspannt,  
Regeneration kann  
stattfinden

5

Woche 1: Stress verstehen

Die Stress-Reaktion

Stressoren
Ich gerate in 
Stress, wenn ...

• Leistungsanforderung
• Zu viel Arbeit
• Soziale Konflikte
• Zeitdruck
• Störungen

Persönliche 
Stressverstärker

Ich setze mich 
selbst unter 
Stress, indem ...

• Ungeduld
• Perfektionismus
• Kontrollstreben
• Einzelkämpfertum
• Selbstüberforderung

Stressreaktion
Wenn ich im 
Stress bin, 
dann ...

• Körperliche Aktivierung
• Emotionale Aktivierung
• Mentale Aktivierung
• Verhaltens-Aktivirung

langfristig 
 Erschöpfung /  
Krankenheit

Notizen

• Leistungstief
• Kreativitätstief
• Burn Out

19

Woche 2: Stress erkennen

Auswertung
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Kognition

Alltag

Finanzen Arbeit

Partnerschaft schädliche Gewohnheiten

Familie / Freunde Ernährung

Notizen
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Werbematerial GOYA GmbH,  2018-19
Facebook Ads, Flyers, Kundenstopper, Roll-Up,
Art Direction, Fotobearbeitung, Layout
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Werbematerial GOYA GmbH,  2018-19
Facebook Ads, Flyers, Kundenstopper, Roll-Up,
Art Direction, Fotobearbeitung, Layout
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Werbematerial GOYA GmbH,  2018-19Instagram-Feed, Postkarte, KursematerialArt Direction, Fotobearbeitung, Layout
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Woche 1: Stress verstehen
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Stress verstehen

Was ist Stress? 
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Woche 2: Stress erkennen

Auswertung
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Werbematerial GOYA GmbH,  2018-19
Instagram-Feed, Postkarte, Kursematerial

Art Direction, Fotobearbeitung, Layout
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Woche 2: Stress erkennen
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https://fb.watch/jxCTVR88JT/
https://fb.watch/jxCTVR88JT/
https://fb.watch/jxDe4RbXq8/
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GOYA GmbH
2018-21
Webdesign und Reservierungsformulare von Premium-Fincas zur Miete.
www.goya-baleares.com

CI, Webdesign, Grafikdesign, Social Media Manager,  
Video- und Fotoaufnahme, Bild und Videobearbeitung
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KOS GmbH & Co
2018
Verantwortlich für die responsive Anpassung bestehender Designs  
und Entwicklung neuer Seiten für das Online-Magazin von Möbel Höffner.
www.hoeffner.de 

Webdesign, Grafikdesign, Fotoretouche, Animation

Webdesign, GOYA GmbH, 2018-19
Konzeption und Erstellung von Webseiten mit Photoshop und Xara Designer Pro, sowie Foto- und Videobearbeitung
www.goya.de

Webdesign, Möbel Höffner, 2018
Erstellung von Webseiten mit Photoshop, HTML5+CSS, sowie Fotoretouch
www.hoeffner.de 

2/13
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Broschüre für GlogauAIR, Artist in Residency Program, 2016
Layout, Infographics, Fotoretouche.
www.glogauair.net

Ausstellung zum 130-jährigen Jubiläum des ASB, 2018
Layout, Gestaltung
www.asb.de/news
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Arbeiter-Samariter-Bund eV (ASB)
2018
Grafische Umsetzung und Ausstellungskonzept zum 130-jährigen Jubiläum des ASB.
www.asb.de

Konzeption, Grafikdesign, Gestaltung
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Produktentwicklung für das Schwule Museum, 2018
Design von Socken. 
www.schwulesmuseum.de

T-Shirts, #Show, Freies Projekt, 2017-18
Illustrationen, Produktentwicklung.
www.everpress.com/casasola-show

Be the intellectual of your friends: 
Wear clothes on your clothes!
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Schwules Museum e.V.
2017-18
Weiterentwicklung des neuen CD des Museums in Digital- und Printmedien. 
Konzeption und Gestaltung von Werbe- und Informationsvideos.
www.schwulesmuseum.de

Grafikdesign, Animation, Foto- und Videoaufnahme, Edition und Produktion

Ausstellungstrailer, Werbe- und Dokumentarfilme für das Schwule Museum, Berlin 2017-18
Konzeption, Videoaufnahme und Postproduktion
www.schwulesmuseum.de
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https://www.youtube.com/watch?v=3HYd8vAbGAU
https://www.youtube.com/watch?v=3HYd8vAbGAU
https://www.youtube.com/watch?v=zv1sUxgW9xw
https://www.youtube.com/watch?v=zv1sUxgW9xw
https://www.youtube.com/watch?v=3cQb1oKBrSE
https://www.youtube.com/watch?v=3cQb1oKBrSE
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Babidi-Bú Verlag
2021
Gestaltung und Erstellung des Textes und Illustrationen meines ersten 
veröffentlichen Kinderbuches, um Kinder ab 7 Jahre und Familien mit 
feministischen Werten, Empathie und Teamgeist zu begeistern.
www.babidibulibros.com

Texte, Illustration, Art-Direktion, Bildbearbeitung, Layout

Según cuenta una antigua leyenda, la pirata más 
conocida de los mares del este fue Magenta Velero. 

Durante largos años viajó por las islas en su barco, 
que estaba cargado de tesoros. El barco se movía 
veloz sobre el agua porque tenía tres grandes velas. 
Pero sobre todo, porque Magenta no viajaba sola. 
Ella contaba con la ayuda de las mejores marineras y 
marineros para poder enfrentarse a las olas y resolver 
así todos los misterios que los mares albergaban. 

La tripulación del barco era muy diversa, y cada uno 
tenía una función: por ejemplo, había quien reconocía 
perfectamente hacia dónde soplaba el viento y ayudaba 
a quien estuviera utilizando el timón para virar a babor 
o a estribor. Gran parte del equipo estaba formado 
por valientes piratas, dispuestos a hacer todo lo que 
hiciera falta para conseguir los valiosos tesoros, o para 
mantener el barco en las mejores condiciones. Magenta 
se reunía todos los días con la tripulación, y en especial 
en la biblioteca del barco con los estudiosos y los 
dibujantes de mapas, quienes entendían el movimiento 
de las estrellas y las formas en el horizonte para 
ayudarle a orientarse, aunque fuera de noche. 

El barco de Magenta Velero estaba quedando 
precioso con las conchas y las antigüedades que 
habían recogido en esta última aventura bajo el 
agua. Mientras se alejaban mar adentro, todos 
cantaban y bailaban, emocionados por poder 
continuar la búsqueda de los tesoros sumergidos. 
Ahora viajaban con un barco nuevo, con la ayuda 
de las burbujas subacuáticas, y sobre todo, con 
una capitana que ya no oculta ningún secreto.

Fue una noche de luna llena, cuando un grupo de 
marineras y marineros entró corriendo a la sala de 
baile desde la cubierta. La música paró de golpe y 
todos escucharon a los piratas que, muy asustados, 
alertaron a todos para volver a sus puestos, ya 
que se estaba formando rápidamente una terrible 
tormenta sobre ellos, y el barco no resistiría a la 
violencia de la embestida de las olas. Estaban muy 
lejos de cualquier puerto y el viento soplaba cada 
vez más fuerte, por lo que no podrían usar las velas 
para ponerse a salvo. Los truenos de la tormenta 
eran ensordecedores, y las perlas aumentaban la 
luz de los rayos iluminando todo el barco, de tal 
manera que el brillo era tan intenso que no se 
podía ver nada. Todos estaban muy asustados. 
Magenta corrió con los estudiosos del barco a la 
biblioteca para salvar algunos libros y pergaminos. 
Los marineros empezaron a preparar los botes 
salvavidas, y desde las cocinas trajeron unas cajas 
con comida suficiente para los próximos días.

La tormenta era cada vez más fuerte, el viento movía 
el barco de un lado a otro, el agua de las olas bajaba 
por las escaleras, y el barco crujía sin parar. Por suerte, 
todos estaban ya a salvo alejándose en los botes, cuando 
una ola tumbó el barco y tristemente vieron cómo se 
hundía, y con él los tesoros, los libros, los mapas, las 
semillas, los instrumentos musicales, las joyas, los trajes, 
los cuadros y muchos objetos personales. Rápidamente 
los dibujantes comenzaron a trazar mapas para marcar 
el lugar exacto donde el barco se hundía. Confiaban en 
que dentro de poco podrían volver con un barco nuevo 
para rescatar todos los tesoros bajo el agua. 

Pero no todos los tesoros se hundían. Pronto comenzaron 
a llegar cuadros y frascos de cristal flotando a las playas 
cercanas, y mucha gente empezó a sentir curiosidad por 
lo que traían las olas; hablaban de ello en los parques, 
en los bares y en las calles. Muchos piratas escucharon 
los rumores, y sin ninguna duda empezaron a investigar 
el origen de estas maravillas flotantes, saliendo con sus 
barcos en busca de más joyas y tesoros. Aunque no tenían 
ningún mapa, ni ninguna certeza, un rastro de maderas y 
telas en las olas los llevó al lugar del naufragio.

Durante una semana abría el cofre a diferentes horas 
del día para entender su funcionamiento; por la mañana 
había una perla del tamaño de un garbanzo; por la 
tarde, la misma perla había crecido y parecía una cereza; 
y por la noche era tan grande como una manzana. A 
la mañana siguiente, la perla era de nuevo como un 
garbanzo y estaba rodeada de arena. Supuso que el cofre 
era mágico y que el ciclo se repetía cada día. Pensó que 
siempre que hubiera espacio suficiente dentro del cofre, 
aparecería una perla con cada nuevo amanecer. 

Las hermanas Fusterrosa escuchaban entusiasmadas, y 
felicitaron a Magenta por su idea de utilizar las perlas 
para decorar e iluminar el barco. Dándole así un buen 
uso a lo que había creado la magia, ya que las perlas no 
siempre fueron utilizadas para ayudar a la gente. 

El pirata Dunk el Brillante era muy temido en los mares 
del Este. El apodo de «El Brillante» era por la cantidad 
de perlas que Dunk incrustó en su sombrero, en sus 
ropas, en su espada y hasta en sus dientes. Era conocido 
por atacar a los barcos en las noches de luna llena, en 
las que aparecía iluminado mágicamente, cegando a 
todo aquel que le mirara. Las perlas reflejaban la luz de 
la luna, y Dunk era tan brillante como una estrella. Así 
lograba vencer cada batalla, pero de repente, un día ya 
no se supo nada más de él. Simplemente desapareció. 
Posiblemente se hundió en el mar debido al peso de las 
perlas, cuando su barco chocó contra el acantilado.


